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Ab 11 Uhr Konzert der
„Streichhölzer“ im
Kammermusiksaal

MORGEN
Ab 19 Uhr Vortrag über
die Orgel in der Erlöser-
kirche
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Der MGV Union Oberrahmede lädt ein zum Festkonzert. � Foto: RimbachChorpacabana gratuliert musikalisch zum Jubiläum. � Foto: Nina von SolMade Photography

150 Jahre MGV Union Oberrahmede
Sonntag Festkonzert im Kulturhaus mit klassischer Literatur, „Hobi“ als Entertainer und amüsanten Choreografien

LÜDENSCHEID � Eine Zeitreise
durch 150 Jahre Musik hat der
MGV Union Oberrahmede unter
der Leitung von Musikdirektorin
Sofia Wawerla zusammenge-
stellt.

Mit dem „Schifferlied“ läuten
die Sänger morgen Nachmit-

tag um 16 Uhr im Kulturhaus
ihr Festkonzert ein. Das Ge-
burtstagskonzert steht unter
dem Motto „Ich wollte nie er-
wachsen sein“. Durch das
Programm führt der Kabaret-
tist und Entertainer „Hobi“

Einstudiert haben die Sän-
ger klassische Kompositio-

nen wie „An der schönen
blauen Donau“ von Johann
Strauss oder „Der Gondelfah-
rer“ von Franz Schubert. Das
publikum erwartet im gro-
ßen Saal aber nicht nur der
klassische Chorgesang, son-
dern auch Stücke in moder-
nem GEwand. Dafür sorgt un-

ter anderem der dem MGV
Union angeschlossene Chor
Chorpacabana, der dem „gro-
ßen Bruder“ musikalisch gra-
tuliert.

„Sweet Caroline“, „Ich hab
dein Knie gesehen“ der „Sän-
germarsch“ von Jakob Christ
und „An Tagen wie diesen“

der Toten Hosen sind zu hö-
ren. Besungen werden von
der Sängerschar aber auch
„Ein grüner Kaktus“ oder die
„Capri Fischer“. Musikalisch
verneigen sich die Sänger vor
dem Humulus Lupulus, der
Pflanze der Bierbrauer und
besser als Hopfen bekannt,

mit „Ach, die Weiber“ aus
Franz Lehárs „Lustiger Wit-
we“ vor der holden Weiblich-
keit und mit „Conquest of Pa-
radise“ vor dem griechischen
Komponisten Vangelis, der
damit einen Welthit landete.

Für das Konzert im Kultur-
haus gibt es noch Eintritts-

karten im Reisebüro Kattwin-
kel und im Ticketshop der Lü-
denscheider Nachrichten so-
wie an der Tageskasse. Sie
kosten 15 Euro, Einlass ist ab
15.30 Uhr. Die Theaterkasse
des Kulturhauses ist aus
Krankheitsgründen geschlos-
sen. � rudi

Exponate kehren in die Depots zurück
Morgen letzte öffentliche Führung durch die Ausstellung „Lüdenscheid classic“ in den Museen

LÜDENSCHEID �  Morgen Nach-
mittag findet ab 15 Uhr die
letzte Führung durch die Son-
derausstellung „Lüdenscheid
classic 1815 – 2017“ in den
Museen an der Sauerfelder
Straße statt.

Museumsleiter Dr. Eckhard
Trox hat sich schon häufig
die Frage gestellt, welche Re-
aktionen am 1. November
1897 das erste lenkbare Luft-
schiff bei Teilen der Berliner
Bevölkerung ausgelöst haben
mag. Die Fahrt des Alumini-
um-Luftschiffes über Tempel-
hof-Schöneberg war nämlich
nicht über die Zeitungen der

Öffentlichkeit bekannt ge-
macht worden. Reagierte die
Bevölkerung mit Angst, hatte
der Schreck bei Älteren medi-
zinische Folgen? Nahmen die
Menschen das Luftschiff als
eine Art Ufo wahr? Mit Si-
cherheit konnte die Berliner
Bevölkerung sich die Her-
kunft und den Charakter des
Fluggerätes nicht erklären.
„Wie die Menschen tatsäch-
lich reagierten, weiß man
nicht. Zeitgenössische Berich-
te liegen hierzu nicht vor“, so
Trox.

Die Vorgeschichte und Ge-
schichte dieses Luftschiffes

ist allerdings durch die Lü-
denscheider Museen aufgear-
beitet worden. Die unterneh-
merische Biografie Carl Bergs
kann gleichfalls als hinrei-
chend erforscht gelten. Bei
der Führung werden Facetten
dieser Geschichte vorgestellt.
Trox begreift Berg nicht nur
als herausragend innovativen
Lüdenscheider Unternehmer,
sondern erklärt auf der
Grundlage eigener biographi-
scher Forschungen, weshalb
Bergs Bedeutung für den frü-
hen Luftschiffbau als exzep-
tionell bezeichnet werden
muss.

Die Ausstellung „Lüden-
scheid classic“ hat spannende
und kuriose, zuweilen äu-
ßerst ästhetische Objekte aus
den Depots präsentiert. Mit
dem Ende der Ausstellung
werden sie – neu inventari-
siert und mit aktualisierten
Objektdaten – nun in die De-
pots zurückkehren. Zahlrei-
che Lüdenscheider haben in
den letzten Wochen wertvol-
le Informationen zu einigen
der ausgestellten Objekte ge-
geben. Der Eintritt zur Aus-
stellung ist kostenfrei. Für
die Führung sind drei Euro
Kostenbeitrag zu entrichten.

Am Schnittpunkt zwischen Orient und Okzident
Architekt Frank Droste zeigt seinen Istanbul-Film beim Interreligiösen Forum

LÜDENSCHEID � Das Interreli-
giöse Forum Lüdenscheid
lädt zur Vorführung eines Fil-
mes über Istanbul ein, der
eine Reise des Filmemachers,
Architekten und Stadtplaners
Frank Droste im Jahr 2014 do-
kumentiert.

„Prächtig und voller Wider-
sprüche vereint Istanbul am
Schnittpunkt zwischen Ori-
ent und Okzident osmani-
sche Vergangenheit und eu-
ropäische Moderne“, heißt es
in der Einladung. Die wech-
selvolle Geschichte ist heute
noch präsent mit Architek-
turzeugnissen auch aus by-
zantinischer Zeit, als die

Stadt noch Konstantinopel
hieß. Die auf sieben Hügeln
stetig wachsende Stadt, das
quirlige Leben auf den Stra-
ßen und Plätzen und die Lage
am Goldenen Horn, am Bos-
porus und am Marmarameer
machen die Metropole einzig-
artig.

Die Filmvorführung findet
am Donnerstag, 6. April, ab
19 Uhr im Haus der evangeli-
schen Kirche in der Hohfuhr-
straße 34 statt. Eingeladen ist
jeder, der an einem verständ-
nisvollen und freundschaftli-
chen Miteinander der Gläubi-
gen aller Religionen interes-
siert ist. Der Eintritt ist frei.

Architekturzeugnissen, auch aus byzantinischer Zeit, werden in
dem Film gezeigt. � Foto: Droste

Entdeckungen in
der Phänomenta

LÜDENSCHEID � „Zu Wasser, zu
Land und in der Luft“ – mor-
gen wird in der Phänomenta
wieder entdeckt und ge-
forscht. Zwischen 11 und 18
Uhr wird im Science Center
am Gustav-Adolf-Weg oben-
drein Jubiläum gefeiert: Zum
zehnten Mal veranstaltet die
Phänomenta in Kooperation
mit dem Kinder-Radiosender
KiRaKa (WDR5) wieder den
Entdeckertag.

Wissenschaftler und Experi-
mente-„Freaks“ kommen mit
Workshops und Show-Einla-
gen an den Gustav-Adolf-
Weg. Im Neubau geht es im
wahrsten Sinne des Wortes
rund. Besucher ab acht Jah-
ren können in einem 3G-Si-
mulator erleben, wie es ist,
ein Pilot oder Astronaut zu
sein. Um 12.30 Uhr beginnt
die Vorlesung „Rätselhafte
Gesichtsbananen – Ameisen-
bären“. Ab 15.30 Uhr stehen
für eine halbe Stunde Haie,
Wale und Robben im Mittel-
punkt, wenn der Forschungs-
taucher Uli Kunz seinen Vor-
trag hält. Ab 16.30 Uhr heißt
es „Hol doch mal Luft – Das
unsichtbare Element“ mit
Martin Schmidt vom Phäno-
menta-Team. Am Entdecker-
tag gilt der Eintrittspreis von
acht Euro pro Person, Drei-
bis Fünfjährige zahlen drei
Euro. � rudi
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Berglöwen
musizieren heute

LÜDENSCHEID � Um 17.30 Uhr
beginnt am heutigen Sams-
tag das traditionelle Berglö-
wen-Konzert im Kulturhaus.
Geboten wird wieder eine Ko-
operationsveranstaltung mit
dem Lionsclub Lüdenscheid
Medardus, der Erlös der Ver-
anstaltung fließt zur Hälfte in
Projekte des Bergstadt-Gym-
nasiums und zur Hälfte in ca-
ritative Projekte des Lions-
clubs. Wie in jedem Jahr stel-
len die Schüler ihr Können
vor, haben sich aber auch
Gäste eingeladen wie das
Blasorchester der städtischen
Musikschule und eine Aus-
tauschgruppe aus Taganrog
mit einem szenischen Spiel.
Restkarten für das Konzert
sind noch im Ticketshop der
LN zu haben.

Ursula Delhougne und Dr. Eckhard Trox in der Ausstellung „Lüdenscheid classic“: Auch die schön präsentierten Kochtöpfe müssen zurück
ins Depot. � Foto: Pallach

Quellencollage über
den 1. Weltkrieg
Film im Mittelpunkt des GHV-Forums

LÜDENSCHEID � „Jeder ist be-
reit, sein Blut hinzugeben. Le-
ben oder Sterben. Sieg oder
Tod.“ Dies hielt die Lüden-
scheider Schülerin Lisa Beu-
ge, damals 17 Jahre alt, über
die Stimmung in der Stadt
nach der Bekanntgabe der
Generalmobilmachung im
August 1914 in ihrem Tage-
buch fest.

Der Geschichts- und Hei-
matverein (GHV) zeigte beim
geschichtlichen Forum in der
Stadtbücherei Markus Schrö-
ders Quellencollage „An der
Heimatfront – Westfalen und
Lippe im Ersten Weltkrieg“.
Hermann-Josef Höper, stell-
vertretender Leiter des Me-
dienzentrums beim Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL), stellte das Pro-
jekt vor. Man habe eng mit
dem Museumsamt zusam-
mengearbeitet, Archive in Lü-
denscheid, Münster und an-
deren Orten mit eingebun-
den, dort viel Unterstützung
erfahren. Der Titel einer Aus-
stellung des Museumsamtes
sei übernommen worden.
„Der Film ist so konzipiert,
dass er sowohl ausstellungs-
begleitend als auch autark
eingesetzt werden kann“,
sagte Höpner. Die in sechs Ka-
pitel gegliederte Quellencol-
lage könne auch für den Un-
terricht kapitelweise von der
DVD abgerufen werden. Die
Themenkreise sind Kriegsbe-
ginn, Aktivierung der Hei-

matfront, Arbeitswelt im
Krieg, Versorgungslage der
Bevölkerung, Verwundete,
Kriegsversehrte und Tote und
der lange Weg zum Kriegsen-
de.

Zeitungsausschnitte, Foto-
grafien, Plakate, Feldpostkar-
ten – Zum abgelichteten
Quellenmaterial gibt es in
diesem Film einen gut ver-
ständlichen Sprechtext. In-
haltlich geht es bis hin zu ers-
ten Unruhen in der Bevölke-
rung, mündet in den Zusam-
menbruch des Kaiserreichs,
endet mit der Abdankung
Wilhelm II. Treffliche Quel-
lenauswahl für einen stimmi-
gen Film, dessen Kern ein
starker Sprechtext ist. � usc

Hermann-Josef Höper war als
Referent geladen. � Foto:
Schwager

Route 45 spielt heute
Heute Abend spielt die Lüdenschei-
der Formation „Route 45“ im Wirts-
haus Budde in der Schemperstraße
auf, um das Publikum mit blues-
igen, souligen und rockigen Klän-
gen zu unterhalten. So stehen

Songs von Kenny Neal, Muddy Wa-
ters, Bobby Bland, Eric Clapton, Van
Morrison und Bill Withers auf der
Playlist. Beginn des Konzertes ist
um 20.30 Uhr, der Eintrittspreis be-
trägt acht Euro. � Foto: Schnepper


